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braudj nad) linfä aufgntlappenbeä Sifirblatt ange«
bradjt ift, roäljrenb ein linfä am obern Sanbe Berti«
fal »erfdjiebbarer Äorn«©tab bie ©rabuation für
1000—2000 2)arbä enttjält unb auf bie geroünfajte
©ntfernung eingefteUt roerben fann. ©iefer Äom»
ftab tann aua) gang abgenommen roerben.

©ie übrigen namhaften Unterfdjiebe fallen auf
Sauf unb aRunition.

aRartini»ftenrrj. 3Rartini«©nfielb.
SiäBerigeä aRobeH. SReueä aRobeü.

8auf*Äaliber m/m 11,43 10,16
Sugform (£aBl 7 : 9) pologonal fägenförmig
©raü 1 : m/m 558,75 381
Satrone, ©eroidjt gr. 49,1 45,7
Satronenljülfe,

3Raterial 3Reffingfolie Sluä aReffing

gegogen

Suloerlabung gr. 5,5 5,5
©efdjofegeroidjt „ 31,1 24,8
gettung Sapier«gettpfropf 2 mit SBadjä

gefüllte
Äannelirungen

Slnfangäge«

fajroinbigfeit m. 400,8 478,5
Rücfftofe mkg. 120 107,3

©ie fagen förmigen BH* foHen gu Sefdjäbigun»
gen beim Steinigen u. f. ro. emppnblidjer fein alä bie

fonjentrtfdjen.

SeurtBeilung: 3m Mgemeinen erfreut pdj biefe

neue SBaffe in ©nglanb feiner günftigen Seur»
tbeilung. Wan Ijält bie Serbefferung ber ballifti«
fd)en Seiftungen nid)t für fo bebeutenb, bafe pe bie

ÜRadjtljeile einer längere Seit bauernben Seroajf«

nung beä «fteereä mit groei bem Äaliber unb ber

Satrone naa) oerfdjiebenen ©eroeljren auägugleia)en
im ©tanbe roäre. Wan muffe in ber Äaliber»
Serminberung nodj roeiter biä gu 9 ober 8 m/m
geljen. Slufeerbem fpridjt man fia) gegen ben Slocf«
»erfdjlufe auä unb Ijält ben Äolben«(3nlinber*)Ser«
fdjlufe für roeitauä triegäbrauajbarer.

©aä an b an g b ar e aR a a a gi n goä«
ber» (gig. 25). Su obiger SBaffe in Sorfdjlag
gebradjt unb 10 Satronen faffenb, fann linfä am
Serfdjlufegetjäufe befeftigt roerben unb eä bewirft
ber ©riff gum Oeffnen beä Serfdjluffeä bie je«

roeilige Slblöfung einer Satrone auä bem aRaga«
gin (naa) bem Sluäroerfen ber ftülfe); roeldje bann
auf bie SlocTmulbe fällt unb »on ba oon ftanb
in baä Satronenlager »orgefdjoben roerben mufe,
beoor gefdjloffen »erben tann.

3m Saufe beä 3afjreä 1886 fommen bei ber eng«
lifdjen aRarine 3000 atepetirgeroebre nadj ©oftem
©pencer»8ee gur ©rprobung, bei roeldjen einige
Serbefferungen angebradjt rourben (oergl. Sereinigte
©taaten oon 3torb*3lmerifa).

(©djlufj folgt.)

2>te beborffetjenben Reformen in ber frans
jöjlf^en Slrmee.

(SJcadjtrag ju bem geitattifel tn SRr. 25.)

©ie bura) baä neue aRilitärgefefe »orgefetjenen

Seränberungen finb bie nadjfteljenben:
©ie Slufljebung ber SBürbe eineä 3Rarfa)aUä oon

granfreid).
©ie Seibetjaltung im altinen ©ienft einer ge*

roiffen Äategorie »on ©ioiponä*©eneralen roirb

aufgegeben.
©ie ©rabe ber Äapitänä II. Älaffe unb bie

Äapitänä»Slbjutantä«aRajorä roerben »erfa)roinben.
30 3äfler«SRegtmenter gu gufe roerben formirt

auä ben fd)on beftetjenben 30 3äger»SataiUonen,
auä bem ©ffeftioftanbe ber 4. SataiUone ber Sinien«

SRegimenter unb auä ben 2. ©epot«Äompagnien.
©er ©ffeftioftanb ber Äaoallerie roirb erbeblidj

oermeljrt. ©aä Sojeft ftetjt bie Silbung oon 11

neuen ÄaoaUerte»9tegimentern cor, um eine 3.

unabhängige Äa»aHerie*©i»ipon formiren gu fön*

nen. ©ie Saljl ber SRegimenter roirb oon 77 auf
88 gebradjt.

©ie 16 SataiUone ber geftungäartiüerie roerben

mit ben 4 ®enie»3tegimentern «oerfdjmolgen, um
12 ©enie'SRegimenter gu 4 SataiUonen ä 3 Äom*
pagnien gu bilben. Son ben 12 Äompagnien jebeä

SRegimentä roerben 8 Äanonier*Äompagnien unb 4

©appeurä»aRineurä«Äompagnien formirt. J. v. S.

Sergeinjnifj ber SBerfe aus ber SHilttars unb
SWarinesßUteratur, roeldje im Serlage ber

Äönigl. ftofbudjBanblung oon ©. ©. aRittler
& ©oBn, Serlin, SW. Äodjftrafee 68-70,
erfdjienen Pnb. 1816—1885. Serlin, ©. ©.
aRittler & ©oljn, Äönigl. ftofbud)bructerei.

©aä Sergeidjnife legt ein eljrenooUeä 3eu9M'6
für bie Sbätigfeit ber 3Rittler'jdjen Serlagäbudj«
Banblung ab. ©ine fo grofee Slngaljl militärifdjer
SBerfe tjat in ber gleidjen Seit rooljl feine euro«

päifdje SudjBanblung erfdjeinen laffen. SBaä aber
bie SudjBanblung mit befouberem ©tolg erfüllen
barf, ift, bafe pe, fooiel unä befannt, immer nur
gebiegene, roerttjoolle Slrbeiten gebradjt bat. ©ie
SIRtttler'jdje Sudjljanblung Bat pdjer ben gröfeten

Stjeil ber ©djulbüdjer gebrucft unb oerlegt, bie „ber
©djulmeifter, roeldjer 1866 bei ©aboroa Pegte" be»

nüfet Bat. ©er grofeen militärifctjen Serlagäbua)*
Banblung gebüBrt aua) itjx SlntBeil an ben ©rfol»
gen ber beutfdjen SBaffen in ben gelbgügen 1866
unb 1870/71.

©aä aRotto :„©ie2Biffenfdjafteine
SBaffe, — bieSBaffe etneSBiffen*
f a) a f t! " ift glücflidj unb begeidjnenb geroäBlt.

©aä Sergeidjnife unterfdjeibet brei SBeite.

©er erfte SBeil ift betitelt: „ÄriegSfunft unb

Ärtegäroiffenfdjaften", bringt bie Südjer über:
A. Organifation unb ©intljeilung beä fteereä;

Serroaltung unb allgemeiner ©lenftbetrieb; Sluä«

rüftung unb Seroaffnung; 3Rilitärgefefee; aRilitär»
aRebiginalroefen unb ©anitätäforpä; aRilitärge*

- 229 -
brauch nach links aufzuklappendes Visirblatt
angebracht ist, während ein links am obern Bande verti«
kal verschiebbarer Korn»Stab die Graduation für
10(10—20«« Yards enthält und auf die gewünschte

Entfernung eingestellt werden kann. Dieser Korn«
stab kann auch ganz abgenommen werden.

Die übrigen namhaften Unterschiede fallen auf
Lauf und Munition.

Martini-Henry. Martini-Enfield.
Bisheriges Modell. Neues Modell.

Lauf-Kaliber m/m 11,43 10.16
Zugform (Zahl 7 : 9) polygonal sägenförmig
Drall 1 : m/m 553,75 381
Patrone, Gemichi gr. 49,1 45,7
Patronenhülse,

Material Mesflngfolie Aus Messing

gezogen

Pulverladung gr. 3,5 5,5
Geschoßgewicht „ 31,1 24,8
Fettung Papier-Fettpfropf 2 mit Wachs

gefüllte
Kannelirungen

Anfangsgeschwindigkeit m. 400,8 478.5
Rückstoß ruksz. 120 107,3

Die sägenförmigen Züge sollen zu Beschädigungen

beim Neinigen u. f. w. empfindlicher sein als die

konzentrischen.

Beurtheilung: Im Allgemeinen erfreut stch diese

neue Waffe in England keiner günstigen
Beurtheilung. Man hält die Verbesserung der ballistischen

Leistungen nicht für so bedeutend, daß ste die

Nachtheile einer längere Zeit dauernden Bewaffnung

des Heeres mit zwei dem Kaliber und der

Patrone nach verschiedenen Gewehren auszugleichen
im Stande märe. Man müsse in der Kaliber-
Verminderung noch weiter bis zu 9 oder 8 ru/ru
gehen. Außerdem spricht man sich gegen den Block»

Verschluß aus und hält den Kolben'(Zylinder»)Ver«!
schluß für weitaus kriegsbrauchbarer.

Das a n h â n g h a r e M a g a z i n Fos-
be r y (Fig. 25). Zu obiger Waffe in Vorschlag
gebracht und 10 Patronen fassend, kann links am
Verschlußgehäuse befestigt werden und es bewirkt
der Griff zum Oeffnen des Verschlusses die

jeweilige Ablösung einer Patrone aus dem Magazin

(nach dem Auswerfen der Hülse) ; welche dann
auf die Blockmulde fällt und von da von Hand
in das Patronenlager vorgeschoben werden muß,
bevor geschloffen werden kann.

Im Laufe des Jahres 1886 kommen bei der
englischen Marine 3000 Nepetirgewehre nach System
Spencer-Lee zur Erprobung, bei welchen einige
Verbesserungen angebracht wurden (vergl. Vereinigte
Staaten von Nord-Amerika).

(Schluß f-Igt.)

Die bevorstehenden Reformen in der fran¬
zösischen Armee.

(Nachtrag zu dem Leilartikel in Rr. 2S.)

Die durch das neue Militärgesetz vorgesehenen

Veränderungen sind die nachstehenden:

Die Aufhebung der Würde eines Marschalls von
Frankreich.

Die Beibehaltung im aktiven Dienst einer
gemissen Kategorie von Divisions-Generalen wird
aufgegeben.

Die Grade der Kapitäns II. Klasse und die

Kapitäns-Adjutants-Majors werden verschwinden.
30 Jäger-Regimenter zu Fuß werden formirt

aus den schon bestehenden 30 Jäger-Bataillonen,
aus dem Effektivstände der 4. Bataillone der Linien-

Regimenter und aus den 2. Depot-Kompagnien.
Der Effektivstand der Kavallerie wird erheblich

vermehrt. Das Projekt sieht die Bildung von 11

neuen Kavallerie»Regimentern vor, um eine 3.

unabhängige Kavallerie-Division formiren zu kön-

nen. Die Zahl der Regimenter wird von 77 auf
88 gebracht.

Die 16 Bataillone der Festungsartillerie werden

mit den 4 Genie-Regimentern verschmolzen, um
12 Genie-Regimenter zu 4 Bataillonen à 3
Kompagnien zu bilden. Von den 12 Kompagnien jedes

Regiments werden 8 Kanonier-Kompagnien und 4

Sappeurs-Mineurs-Kompagnien formirt. v. 3.

Verzeichniß der Werke aus der Militär- und
Marine-Litteratur, welche im Verlage der

Königl. Hofbuchhandlung von E. S. Mittler
S Sohn, Berlin. SW. Kochstraße 68-70.
erschienen sind. 1816—1885. Berlin, E. S.
Mittler «K Sohn, Königl. Hofbuchdruckerei.

Das Verzeichniß legt ein ehrenvolles Zeugniß
für die Thätigkeit der Mittler'schen Verlagsbuchhandlung

ab. Eine so große Anzahl militärischer
Werke hat in der gleichen Zeit mohl keine

europäische Buchhandlung erscheinen lasten. Was aber
die Buchhandlung mit besonderem Stolz erfüllen
darf, ist, daß ste, soviel uns bekannt, immer nur
gediegene, werthvolle Arbeiten gebracht hat. Die
Mittler'jche Buchhandlung hat sicher den größten
Theil der Schulbücher gedruckt und verlegt, die «der

Schulmeister, welcher 1866 bei Sadowa siegte" be»

nützt hat. Der großen militärischen Verlagsbuchhandlung

gebührt auch ihr Antheil an den Erfolgen

der deutschen Waffen in den Feldzügen 1866
und 1870/71.

Das Motto:„DieWissenschafteine
Waffe, — dieWaffe eine Wissenschaft

I " ist glücklich und bezeichnend gewühlt.
Das Verzeichniß unterscheidet drei Theile.

Der erste Theil ist betitelt: „Kriegskunst und

Kriegswissenschaften", bringt die Bücher über:
Organisation und Eintheilung des Heeres;

Verwaltung und allgemeiner Dienstbetrieb;
Ausrüstung und Bewaffnung; Militärgesetze; Militär-
Medizinalwesen und Sanitätskorps; Militärge-
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